
Adventskalender 2008 St. Elisabeth  
Essen- Frohnhausen 

 
Advent heißt Ankunft –und setzt Warten voraus 
Doch der Alltag des Menschen sieht anders aus. 
Er rennt und hastet hin und her, 
Ruhe findet er gar nicht mehr. 
 
Von Stress geplagt fällt er abends ins Bett. 
Ist weder zu sich noch den Mitmenschen nett, 
Am Heiligabend liegen die Nerven blank, 
Endlich kommt´s Christkind !  - Gott sei Dank! 
 
Damit uns dieses Drama nicht passiert, 
habe ich den begehbaren Adventskalender 

eingeführt. 
Begehbar, weil ihn  jeder erlaufen muss, 
als Kalender verspricht er einen täglichen Genuss. 
 
In Gemeinschaft mit anderen  
kann man singen und lachen 
vom Alltag einfach mal Pause machen. 
Sich für eine Stunde Ruhe zu gönnen, 
ist das größte Geschenk,  
das Sie sich machen können. 
 
Von heute an zu jeder Abendstunde, 
drehen wir unsere Kalenderrunde. 
Viele Familien haben sich wieder bereit erklärt 
Und wunderschöne Fenster dekoriert. 
 
Ich freue mich sehr auf die nächsten Tage 
Und brauche Ihre Unterstützung- keine Frage! 
Feiern macht nur in Gemeinschaft Sinn 
Freude zu teilen ist eines jeden Gewinn! 
 

 
 

 

   betextet und zusammengestellt von 
Gabi Nolte-Federau 



 

 

01.12.2008 Katholische Pflegehilfe 

 

Willkommen, liebe Gäste, 

willkommen hier vor Ort 

nun setzen wir tatsächlich 

den Adventskalender fort. 

Ich freue mich sehr, Sie alle hier zu sehn. 
Und bin ganz sicher: die Abende werden schön! 

 



04.12.2008  
Familie Söntgerath 

 

Ein herzlich Willkommen den Damen 
und Herrn! 

So zahlreich erschienen, das haben 
wir gern. 

Das Fenster Nr. 4 schmückte Frau 
Söntgerath, 

Die Familie half mit Rat und Tat. 

Heute wird eine Heilige verehrt 

Von der haben alle schon in der 
Schule gehört. 

Gott im Glauben treu ergeben, 

bezahlte sie diesen mit ihrem Leben.  

Spätestens jetzt ist jedem klar: 

Diese mutige Frau hieß Barbara 

 



 

 

05.12.2008 Familie Grote-Westrich 

 

Hallo und Guten Abend  hier am Fenster Nr. 5 

Kinder stellen heut  Stiefel auf, bei manchen sind´s auch Strümpf. 

Nikolaus ist unterwegs wie vor 1600 Jahren, 

damals brachte er Geschenke hauptsächlich zu den  Armen. 

Doch heute erhält ein jedes Kind vom heiligen Mann Geschenke, 

damit es Nikolaus nicht vergisst und fröhlich an ihn denke, 

Auf diese Weise pflegen wir unsere  Tradition- 

Wichtig? Nötig? Erhaltenswert? –Ja, ich denke schon!  

 



06.12.2008 
 Familie Nolte-Federau 

 

 

Guten Abend und willkommen, heute 
feiern wir Nikolaus. 

Habt ihr ihn vielleicht gesehen, als er 
lief von Haus zu Haus? 

Habt ihr Stiefel aufgestellt und vor 
allem, was war drin? 

Jessis  Stiefel ist verschwunden und wir 
wissen nicht, wohin! 

Gestern noch stand er am Bett, 

doch heut Morgen war er weg. 

 



07.12.2008 Familie Nolte 
 
 
 
 
 

Guten Abend, liebe Gäste, 

wieder stehe ich bereit, 

freue mich auf Fenster 7 und 

auf Ihre Anwesenheit. 

Wir haben Sonntag,  

den 2. Advent, 

das heißt, 

 auch die zweite Kerze brennt. 
 
 



09.12.2008   KiGa St. Elisabeth 

 
 
 

Guten Tag liebe Kinder guten Tag liebe Leut 

Da sind wir ja wieder, wie sehr uns das freut. 
 
 



10.12.2008 Familie Heuwer 
Willkommen liebe Gäste, am Fenster Nr. 10, 

ich freue mich auch neue Gesichter hier zu sehn. 

Jeden Abend nehmen wir uns eine Stunde Zeit, 

sehen schön geschmückte Fenster, und den Künstler, der 
sich freut. 
 

  

Zeit ist ein sehr kostbares Gut,  

sie sich zu gönnen erfordert Mut, 

in einer Welt  der Höchstgeschwindigkeit, 

nur wenige Menschen sind dazu bereit. 
 



Hallo Kinder, liebe Freunde 
Seid gegrüßt, ich freu mich sehr, 

meine Neugier zu bezwingen  
fällt mir schon ein bischen schwer. 
Euch ja auch, das kann ich spüren, 

deshalb fangen wir gleich an, 
singen zusammen Winterlieder 

und schauen uns dann euer Fenster an. 
 

11.12.2008    Familie Grave 



 19.12.2008   Familie Wollenberg 
 

Familie Wollenberg heißt uns herzlich 
willkommen,  
denn sie hat das Fenster Nr. 19 übernommen. 
Nicht mehr viele Tage, dann ist es soweit, 
der Advent ist vorüber, es beginnt die 
Weihnachtszeit 

 

 
19 Tage lang sind wir zusammengekommen  
haben Lieder gesungen und Geschichten 
vernommen. 
Auch für heute habe ich eine Geschichte 
gefunden, 
doch zuerst wird ein Adventslied gesungen: 

 



 

 

Guten Abend und willkommen, schön Sie zu sehen, 

es tut gut mit Ihnen hier am Fenster zu stehen. 

Familie Kuhnke hat die 20 dekoriert 

Mal sehen, wohin uns dieses Bild führt. 

 

 

20.12.2008   Familie Kuhnke 



21.12.2008 Familie Kloepfer 
Bildmotiv : Tochter Zion 



 

In das Dunkel deiner Vergangenheit und  
in das Ungewisse deiner Zukunft, 
in den Segen deines Helfens und 
in das Elend deiner Ohnmacht 
lege ich meine Zusage: 
Ich bin da. 
 
 

 

In die Enge deines Alltags und 

in die Weite deiner Träume, 

in die Schwäche deines Verstandes und 

in die Kräfte deines Herzen 

lege ich meine Zusage: 

Ich bin da.  

 

Text nach Paul Weismantel 

22.12.2008  Familie Charters 


